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Zur Ansicht

MEINE SEELE 

PREIST DIE GRÖSSE 

DES HERRN,

UND MEIN GEIST 

JUBELT ÜBER GOTT, 

MEINEN RETTER. 

DENN AUF DIE 

NIEDRIGKEIT 

SEINER MAGD HAT 

ER GESCHAUT. 

SIEHE, VON NUN 

AN PREISEN MICH 

SELIG ALLE 

GESCHLECHTER. 

DENN DER 

MÄCHTIGE 

HAT GROSSES AN 

MIR GETAN 

UND SEIN NAME 

IST HEILIG. 

ER ERBARMT 

SICH VON 

GESCHLECHT 

ZU GESCHLECHT 

ÜBER ALLE, 

DIE IHN 

FÜRCHTEN. 

ER VOLLBRINGT MIT 

SEINEM ARM 

MACHTVOLLE TATEN: 

ER ZERSTREUT, DIE 

IM HERZEN VOLL 

HOCHMUT SIND; 

ER STÜRZT DIE 

MÄCHTIGEN VOM 

THRON UND ERHÖHT 

DIE NIEDRIGEN. 

DIE HUNGERNDEN 

BESCHENKT ER 

MIT SEINEN GABEN 

UND LÄSST 

DIE REICHEN LEER 

AUSGEHEN.

ER NIMMT SICH 

SEINES KNECHTES 

ISRAEL AN UND 

DENKT AN SEIN 

ERBARMEN, DAS ER 

UNSERN VÄTERN 

VERHEISSEN HAT, 

ABRAHAM UND 

SEINEN 

NACHKOMMEN AUF 

EWIG.

Lesezeichen-Vorderseiten

DAS MAGNIFICAT  
(Lk 1,46b–55) 

Meine Seele preist die Größe  
des Herrn, und mein Geist jubelt 

über Gott, meinen Retter. 

Denn auf die Niedrigkeit seiner 
Magd hat er geschaut. Siehe,  

von nun an preisen mich selig alle 
Geschlechter. 

Denn der Mächtige hat Großes  
an mir getan und sein Name  

ist heilig. 

Er erbarmt sich von Geschlecht  
zu Geschlecht über alle,  

die ihn fürchten. 

Er vollbringt mit seinem Arm 
machtvolle Taten:  

Er zerstreut, die im Herzen voll 
Hochmut sind; er stürzt die 

Mächtigen vom Thron und erhöht 
die Niedrigen. 

Die Hungernden beschenkt  
er mit seinen Gaben und lässt die 

Reichen leer ausgehen. 

Er nimmt sich seines Knechtes 
Israel an und denkt an sein 

Erbarmen, das er unsern Vätern 
verheißen hat, Abraham und 

seinen Nachkommen auf ewig.
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Lesezeichen-Rückseite

MARIEN-HOCHFESTE
1. JANUAR

Hochfest der 
Gottesmutter Maria

25. MÄRZ
Mariä Verkündigung

15. AUGUST
Hochfest der Aufnahme 
Mariens in den Himmel 

8. DEZEMBER
Hochfest der ohne Erbsünde 

empfangenen Jungfrau 
und Gottesmutter Maria 

MARIEN-FESTE
2. JULI

Mariä Heimsuchung 

8. SEPTEMBER
Mariä Geburt 
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GEDENKTAGE
11. FEBRUAR 

Unsere Liebe Frau in Lourdes

13. MAI 
Unsere Liebe Frau in Fátima

PFINGSTMONTAG
Maria, Mutter der Kirche

SAMSTAG NACH DEM 2. SONNTAG 
NACH PFINGSTEN

Unbefl ecktes Herz Marien 

16. JULI
Unsere Liebe Frau 

auf dem Berge Karmel

22. AUGUST 
Maria Königin

12. SEPTEMBER 
Mariä Namen

15. SEPTEMBER 
Gedächtnis der Schmerzen Mariens

7. OKTOBER 
Unsere Liebe Frau 
vom Rosenkranz

21. NOVEMBER 
Unsere Liebe Frau in Jerusalem

12. DEZEMBER 
Unsere Liebe Frau 

in Guadalupe
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Marienfeste

DAS MAGNIFICAT,

der Lobgesang Mariens, ist einer 
der Grundtexte des Christentums. 

Maria preist darin Gott als den, 
der sich ihr in seiner grenzen­
losen und vollkommenen Liebe  
und damit allen Geringen, 
Machtlosen und Hungernden 
der Welt zuwendet. So ist das 
Magnificat in seiner  Aktualität, 
Radikalität und Kühnheit 
 wirkungsvoll bis in die heutige 
Zeit hinein.

Wir legen Ihnen das  Magnificat 
für die Marienfeste im Jahres­
verlauf als Möglichkeit der spiri­
tu ellen Reflexion und Bereiche­
rung ans Herz.  

Entdecken Sie das Magnificat für 
sich neu: Es geschieht Verwun­
derliches, oder Sie bekommen 
eine neue Sichtweise, vielleicht 
wird Ihr Herz berührt, Ihr Mut 
für künftige Herausforderungen 
gestärkt.

DAS MAGNIFICAT  
(Lk 1,46b–55) 

Meine Seele preist die Größe 
des Herrn, und mein Geist jubelt 
über Gott, meinen Retter. 

Denn auf die Niedrigkeit seiner 
Magd hat er geschaut. Siehe, 
von nun an preisen mich selig 
alle Geschlechter. 

Denn der Mächtige hat Großes 
an mir getan und sein Name ist 
heilig. 

Er erbarmt sich von Geschlecht 
zu Geschlecht über alle, die ihn 
fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm 
machtvolle Taten: Er zerstreut, 
die im Herzen voll Hochmut 
sind; er stürzt die Mächtigen 
vom Thron und erhöht die 
Niedrigen. 

Die Hungernden beschenkt er 
mit seinen Gaben und lässt die 
Reichen leer ausgehen. 

Er nimmt sich seines Knechtes 
Israel an und denkt an sein 
Erbarmen, das er unsern Vätern 
verheißen hat, Abraham und 
seinen Nachkommen auf ewig.

ANGABEN ZUM WERK

KÜNSTLER
Lorenzo Costa der Ältere 

*1460 in Ferrara 
† 5. März 1535 in Mantua

WERK
Lesende Maria

ORIGINALGRÖSSE
62 × 60 cm

TECHNIK
Tempera auf Pappelholz

STANDORT
Dresden, Gemäldegalerie
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ABENDS

1.  SCHRITT: ZUR RUHE 
 KOMMEN

Suchen Sie sich einen Platz, an 
dem Sie sich wohlfühlen und für 
einige Zeit alleine sein können. 
Konzentrieren Sie sich für einige 
Minuten auf Ihren Atem. Laden 
Sie Gott zu sich ein. Lassen Sie 
sich voll Vertrauen auf ihn ein 
(wie einst Maria es tat). Lassen 
Sie aus der Stille die Gedanken 
und Gefühle auftauchen, die Ih­
nen während des Tages zur Zeile 
des Magnificats gekommen sind.

2. SCHRITT: AUFSCHREIBEN
Schreiben Sie alle Ihre Assozia­
tionen, Gedanken, Gefühle auf.

3. SCHRITT: GEBET
Beten Sie das Magnificat zum
Abschluss Ihres persönlichen 
Marien­Tages oder nach einem 
frei gewählten Zeitraum.
Lesen Sie alles, was Sie auf  ­  
geschrieben haben, noch einmal 
aufmerksam durch. Betrachten 
Sie es als einen Schatz. Nehmen 
Sie wahr, was sich für Sie ver­ 
ändert hat, wenn Sie jetzt das 
Magnificat beten.

ANGABEN ZUM WERK

KÜNSTLER
Egbert Verbeek

lebt und arbeitet als Maler und 
Bildhauer in Bonn. Verbeek 
kann seit 1979 auf zahlreiche 
Einzelausstellungen im In­ 
und Ausland verweisen, seine 
 Skulpturen sind im öffentlichen 
Raum zu sehen.

Jahrgang 1953

WERK
Verkündigung, 1998

ORIGINALGRÖSSE
Wandelbild geöffnet
160 × 134 cm

TECHNIK
Öl auf Holz

STANDORT
Erzbistum Köln
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ANLEITUNG
Hier finden Sie die einzelnen
Schritte, die Sie individuell und 
immer wieder gehen können.

MORGENS
Ein bewusster Anfang des Tages: 
Beginnen Sie den Tag mit einigen 
achtsamen Atemzügen. Denken 
Sie beim Einatmen „Maria“ und 
beim Ausatmen „Geh mit mir“. 
Beten Sie das Magnificat.

IM TAGESVERLAUF
Wählen Sie eines der Lesezei­
chen aus der Auswahl, welches 
Sie gerade anspricht. Diese so 
ge fun dene einzelne Zeile des 
Magnificats wird jeweils zu Ihrer 
Tageslosung, die Sie den ganzen 
Tag begleitet. Rufen Sie sich  
die Aussagen immer wieder 
achtsam in Erinnerung. Das kann 
während der Hausarbeit sein, 
auf dem Weg zum Einkaufen 
oder zur Arbeit, Schule, in Bus 
oder Bahn, beim Spazierengehen.

Faltblatt Egbert Verbeek Innenseiten Faltblatt Egbert Verbeek Außenseiten

„MEINE SEELE PREIST DIE

GRÖSSE DES HERRN, UND MEIN

GEIST JUBELT ÜBER GOTT,

MEINEN RETTER …“ 

… so beginnt Maria ihren 
Lobgesang zu Ehren Gottes. 

Sie schenkte uns diesen Gesang, 
dieses Gebet als Stärkung 

und Begleitung durch die Zeit.

DAS MAGNIFICAT
EIN BEGLEITER 

FÜR DIE MARIENFESTE 

IM JAHRESVERLAUF
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Schuber-Vorderseite

Inklusive eines 
Kalendariums 

der bekanntesten 
Marienfeste im 
Jahresverlauf 
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Das Magnifi cat (Lk 1,46b–55), 
welches die Kirche täglich in der 
Vesper betet, wird Sie in sieben 
Lesezeichen an den Marienfesten 

im Jahresverlauf begleiten. 
Anleitung inliegend. 

Sie möchten sich mit jemandem 
darüber austauschen? 

Gerne vermitteln wir Ihnen eine 
Gesprächsbegleitung:

Sr. Veronica Krienen OSB
Telefon 0174 185 4471 

Sie möchten weitere Exemplare 
bestellen oder haben Fragen, 

Anregungen, Wünsche:
Abteilung Erwachsenenseelsorge

Marzellenstraße 32
50668 Köln

kontakt@leben­in­fuelle.de
Telefon 0221 16 42 13 46

Schuber-Rückseite


